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V O T O 

TAX THE RICH 

 
La ricchezza posseduta dallo 0,1% degli italiani più ricchi, poco meno di 50.000 persone, è circa tre 
volte superiore a quella nelle mani della metà più povera della popolazione (25 milioni di italiani). 
 
Un divario dannoso e pericoloso. Un divario figlio di una partita truccata in cui alla lunga perdono 
tutti. 
La pandemia, la crisi energetica accelerata dalla guerra in Ucraina e l’impennata dei prezzi si sono 
innestati su fratture di lungo corso e rischiano di aggravare ulteriormente le disuguaglianze tra i 
cittadini. 
 
Divari di lungo corso che oggi superano il livello di guardia. 
 
Le disuguaglianze tuttavia non sono casuali, ma il risultato delle scelte di politica pubblica che hanno 
prodotto negli ultimi decenni profondi mutamenti nella distribuzione di risorse tra i cittadini. 
 
Oxfam è un movimento di milioni di persone che lottano contro le disuguaglianze per porre fine alla 
povertà e all’ingiustizia, oggi e in futuro e ha lanciato una campagna da un anno, con la quale sono 
stati compiuti significativi passi in avanti. 
 
La proposta di un’imposta sui grandi patrimoni fa parte, ora, di un più ampio Manifesto a sostegno 
di un’agenda nazionale Tax The Rich che è stato firmato da più di 150 economisti italiani provenienti 
da oltre 50 atenei. Il consenso pubblico intorno alla proposta si è rafforzato, ben 7 cittadini italiani su 
10 la sostengono, come rilevato dall’indagine demoscopica realizzata nel 2024 in collaborazione con 
Demopolis. 
 
A seguito del sondaggio molti politici di primo piano, rimasti a lungo tempo silenti sul dossier 
#TaxTheRich, hanno ribadito con vigore il proprio supporto. 
 
Alcune forze politiche hanno anche presentato emendamenti durante l’ultima sessione parlamentare 
relativa alla Legge di Bilancio 2025. Ma ancora più promettenti sono le aperture sul livello 
internazionale: il 2024 passerà alla storia come l’anno in cui l’agenda #TaxTheRich ha fatto capolino 
in importanti consessi internazionali, ed è destinata a rimanervi a lungo. 
 
Al summit di Rio de Janeiro, i leader del G20, con grande merito della Presidenza di turno brasiliana, 
si sono impegnati ad aumentare gli sforzi di cooperazione internazionale per assicurare che gli ultra 
ricchi versino la loro giusta quota di imposte. 
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Premesso quanto sopra, 

 
il Consiglio della Regione autonoma Trentino-Alto Adige/Südtirol, 

ai sensi dell’articolo 35 dello Statuto speciale per il Trentino-Alto Adige/Südtirol, 

fa voti al Governo italiano affinché 

 
a) chieda all’Europa di introdurre un’imposta sui grandi patrimoni per finanziare scuola, sanità, 

misure di contrasto alla povertà e lotta al cambiamento climatico negli Stati Membri. 
 
 

F.to: I CONSIGLIERI REGIONALI 
Sandro REPETTO 
Brigitte FOPPA 
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B E G E H R E N S A N T R A G 

 

TAX THE RICH 

 

Das Vermögen der reichsten 0,1 Prozent der italienischen Bevölkerung – knapp 50.000 Personen – 

ist etwa dreimal so hoch wie das Gesamtvermögen der ärmeren Hälfte der Bevölkerung, die rund 25 

Millionen Menschen umfasst. 

 

Dieses besorgniserregende und gefährliche Ungleichgewicht ist das Ergebnis ungleicher Spielregeln, 

bei denen auf lange Sicht alle verlieren. 

 

Die Pandemie, die durch den Krieg in der Ukraine verschärfte Energiekrise und der drastische 

Preisanstieg haben bereits bestehende strukturelle Ungleichheiten weiter verstärkt und drohen, die 

Kluft zwischen den Bürgerinnen und Bürgern noch zu vergrößern. 

 

Die seit Langem bestehenden Ungleichheiten haben inzwischen ein alarmierendes Ausmaß erreicht. 

Sie sind jedoch nicht zufällig entstanden, sondern das Ergebnis politischer Entscheidungen, die in 

den vergangenen Jahrzehnten zu tiefgreifenden Veränderungen bei der Verteilung der Ressourcen 

innerhalb der Bevölkerung geführt haben. 

 

Oxfam, eine international tätige Organisation, vereint Millionen von Menschen, die sich gegen 

Ungleichheit sowie für die Überwindung von Armut und Ungerechtigkeit einsetzen. Vor einem Jahr 

hat die Organisation eine Kampagne gestartet, in deren Rahmen bereits beachtliche Fortschritte erzielt 

werden konnten. 

 

Der Vorschlag, eine Vermögenssteuer für Superreiche einzuführen, ist mittlerweile Teil eines 

umfassenderen Manifests zur Unterstützung einer nationalen Agenda mit dem Titel „Tax the Rich“, 

das von mehr als 150 italienischen Wirtschaftswissenschaftlerinnen und Wirtschaftswissenschaftlern 

aus über 50 Universitäten unterzeichnet wurde. Auch in der Bevölkerung findet der Vorschlag 

zunehmend Zustimmung: Sieben von zehn Bürgerinnen und Bürgern in Italien befürworten ihn. Dies 

geht aus einer 2024 in Zusammenarbeit mit dem Meinungsforschungsinstitut Demopolis 

durchgeführten Umfrage hervor. 

 

Nach Veröffentlichung der Umfrage haben zahlreiche führende Politikerinnen und Politiker, die sich 

in der Debatte zum Thema #TaxTheRich lange Zeit zurückgehalten haben, mit Nachdruck ihre 

Unterstützung für die Initiative bekundet. 
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Einige politische Gruppierungen haben im Zuge der Haushaltsdebatte 2025 auch entsprechende 

Änderungsanträge eingebracht. Noch vielversprechender sind jedoch die Entwicklungen auf 

internationaler Ebene: Das Jahr 2024 dürfte als das Jahr in Erinnerung bleiben, in dem die 

#TaxTheRich-Agenda erstmals in den Fokus wichtiger internationaler Gremien rückte und dort 

voraussichtlich auch in Zukunft eine bedeutete Rolle spielen wird. 

 

Auf dem G20-Gipfel in Rio de Janeiro haben sich die Staats- und Regierungschefs – insbesondere 

dank des Engagements des brasilianischen G20-Vorsitzes – dazu verpflichtet, die internationale 

Zusammenarbeit zu verstärken, um sicherzustellen, dass Superreiche einen angemessenen Beitrag 

zum Steueraufkommen leisten. 

 

All dies vorausgeschickt, 

 
richtet der Regionalrat der autonomen Region Trentino-Südtirol/Alto Adige 

gemäß Artikel 35 des Sonderstatuts für Trentino-Südtirol/Alto Adige  

einen Begehrensantrag an die italienische Regierung, mit dem Ersuchen: 

 

darauf hinzuwirken, dass auf europäischer Ebene eine Steuer für Hochvermögende eingeführt wird, 

um damit in den Mitgliedstaaten das Bildungs- und Gesundheitswesen, Maßnahmen zur Bekämpfung 

der Armut sowie den Kampf gegen den Klimawandel zu finanzieren. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN   
Sandro REPETTO 
Brigitte FOPPA 


